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4Z2 N
der mit den häufigen Weiden und Alpen in einem richti-

gen Verhältniß steht, dient einer sehr wohl gedeihenden

HZiehzncht zum Grunde, die das einzige Einkommen des

Landes ist, denn die wenigen schlechten Geistenäcker, die

Man am Fusse des Berges, rechter Hand der Äündung
des Thals keàîs, siehet, verdienen kaum erwähnt zu

werdem k Sie Fortsetzung folgt.

Nachricht diese Wochenschrift betreffende
Bei dem Schlüsse des gegenwärtigen fünften Jahr-

gangs diefer Wochenfchrsst wiedmeN wir diesen kleinen

Raum, denen, welche diese Sammlung Mit ihren Bei.
trägen unterstüzt haben, ihre BemühtMg, und den geneig,

ten Leiern ihre Nachsicht gegen die UnvollkoMmenheit der

Ausführung des Ganzen, zu verdanken, und zugleich die

Fortsetzung dieses Blattes für das künftige Jahr anzu-
künden. Es ist immer eine für deN Vaterlaiidsfrcund er.

freuliche Erfahrung, daß ein fdlches Blatt sich unter

uns erhält, welches der deutlichste Beweis ist, daß es an

Liebhabern des guten und nüzlicheN nicht fehle. Möchte

nur die Liebhaberei ait nüzlicher Lektur, die sich feit ein

paar Jahren merklich in unserm Lande vermehret hat,

die Aufklärung, so wie wir es wünschen, befördern, und

eine gute Vorbedeutung zu künftigen nüzlichen Vetbesse-

tungen bei uns, und zur Befestigung unsers politischen,

moralischen UNd ökonomischen Glückes, seyn! All unjer
Wissen folglich auch aller Unterricht, bekömmt nur
dadurch seinen Werth, wenn es auf unser Thun und

Lassen einen heilsamen Einfluß hat, Unfern Willen lenket,

unsere Entschlüsse leitet, kurz, wenn wir das gute und

tiüzliche, das wir erkennen, in Ausübung zu bringen

suchen. Denn wie der Leib ohne den Geist tob ist, so ist

«uch alles Wissen ohne die Werke tob.
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